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Ausbildung: Organisationsdesign 4.0
ÅOrganisationen zu designen bedeutet, fünf Systeme aufeinander abzustimmen:

1. Persönlichkeitssysteme der Mitarbeiter: Arousaltypen, Lerntypen, Belohnungstypen

2. Führung: Führungsstile und Führungskommunikationen, das Handwerk Führung

3. Produktionssysteme: Was wird wie hergestellt

4. Resiliente Organisationsgestaltung: Resilienz, Kultur, Kommunikationsregeln

5. Erfolgsmessungssysteme: Wirtschaftliche Kennzahlen, Gesundheitsindikatoren

ÅWir haben es in der Ausbildung zum Organisationsdesigner mit diesen fünf Themenkomplexen zu tun. Die Ausbildung 
erfolgt an 7 Präsenztagen, wobei der erste einen Überblick gibt, die nächsten 5 Tage jeweils einen der oben genannten 
Themenkomplexe vertiefen und der letzte Tag der Zusammenführung der gelernten Inhalte in ein Projektdesign dient. 

ÅHier wird auch die Software Migelevorgestellt, die es erlaubt, alle 5 Systeme auf einer Plattform zu verbinden und zu 
steuern. 

ÅErgänzt wird die Plattform, wenn vom Unternehmen gewünscht durch die von AinoHealth entwickelten Algorithmen zu 
einem Frühwarnsystem, das die Krankenstandsentwicklungder gesamten Belegschaft für die jeweiligen Führungskräfte 
verfügbar macht.
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ÅIndividuelle Resilienz
ÅArousaltypen
ÅLerntypen
ÅBelohnungstypen
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Aufbau der Ausbildung

Ådie Ausbildung zum Organisationsdesigner erfolgt an 7 Präsenztagen 

2. Tag 3. Tag 4. Tag 5. Tag 6. Tag1. Tag

Überblick

7. Tag

Zusammen-

führung der 

gelernten 

Inhalte:

in einem 

Projekt-

design



Ihre Investition: Kosten der Ausbildung

ÅTag 1 Ґ пллΣлл ϵ

ÅTag 2 Ґ пллΣлл ϵ

ÅTag 3 Ґ пллΣлл ϵ

ÅTag 4 Ґ пллΣлл ϵ

ÅTag 5 Ґ пллΣлл ϵ

ÅTag 6 Ґ пллΣлл ϵ

ÅTag 7 Ґ пллΣлл ϵ

{ǳǇŜǊǾƛǎƛƻƴκ/ƻŀŎƘƛƴƎǘŜǊƳƛƴŜ ƴŀŎƘ ±ŜǊŜƛƴōŀǊǳƴƎ όмƘ Ґ нлл ϵύ

Ґ нΦулл ϵ



1. Tag ς
Infosession im 
Simon Palais
oder Berlin 
Capital Club

ÅIn der Infosession skizzieren wir unser Vorgehen und präsentieren 
einige Methoden und Techniken aus der Ausbildung, die wir 
vermitteln und erörtern Praxisbeispiele guter 
Organisationsentwicklungen

ÅIn offenen Fragerunden werden wir Ihre Fragen und Ideen 
diskutieren und Sie bekommen einen Eindruck, ob und wie unsere 
Methoden Ihre Potentiale fördern können

Å²ƛǊ ǎǘŜƭƭŜƴ LƘƴŜƴ ǳƴǎŜǊ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎǎȅǎǘŜƳ αIŀƴŘǿŜǊƪ 
DŜǎǳƴŘŜ CǸƘǊǳƴƎά ǾƻǊΦ !ƭƭŜƛƴ ŘƛŜǎŜǎ ǿƛǊŘ {ƛŜ ƎǊƻǖŜ {ŎƘǊƛǘǘŜ 
weiterbringen

ÅAlle folgenden Inputs der Ausbildung berücksichtigen Ihre Position 
im Unternehmen (FK, interne/externe Berater*in, 
Mitarbeitervertretung, Unternehmensleitung usw.)

ÅDie Basismethode Dialog durch Datenfeedback und 
Echtzeitauswertung wird erläutert

20.5.2021
9-17 UHR
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1. Tag ς
Infosession im 
Simon Palais
oder Berlin 
Capital Club

ÅIhre unverwechselbare Persönlichkeit bewirkt nachhaltige 
Veränderungen im Dialog

ÅWir erörtern, warum es Unterschiede zwischen Menschen, 
Organisationen und Kulturen gibt und wie man mit diesen 
Unterschieden erfolgreich umgeht

ÅSie lernen Methoden, wie man Gesundheit, Motivation und 
Arbeitsfreude steigern kann

ÅSie lernen Ihren Arousaltyp, Ihre bevorzugte Lernmethode und 
Ihren Awareness- und Presencestilkennen

ÅSie finden zusammen mit Ihren Kollegen heraus, was Sie  am 
ƳŜƛǎǘŜƴ ƳƻǘƛǾƛŜǊǘ όƭŀǘΦ ΰmovereΨ Ґ ōŜǿŜƎŜƴύ ǳƴŘ ǿƛŜ {ƛŜ ŀƴŘŜǊŜ ŀƳ 
meisten motivieren werden

ÅAm Ende des Tages wissen Sie endlich, wer Sie sind und freuen sich 
darüber ausgiebigJ

16.06.2021
9-17 Uhr

2. Tag ς
Die Präsenzphase  
ςDer Beratende



1. Tag ς
Infosession im 
Simon Palais
oder Berlin 
Capital Club

ÅDer Handwerkskasten

ÅBerater und Führungskraft: 2 sich ergänzende Rollen

ÅαIŀƴŘǿŜǊƪά CǸƘǊǳƴƎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ŘƛŜ !ōƘŅƴƎƛƎƪŜƛǘ ŀƭƭŜǊ 
erfolgreichen Führungsstile vom Erfahrungswissen

ÅErfahrungswissen: Das Wissen um die besten Theorien, die besten 
Methoden und um die Möglichkeiten, diese zum richtigen Zeitpunkt 
anzuwenden

ÅIndividuelle und organisationale Resilienz herstellen

ÅWertorientierungen, Motive und Anerkennungsbewegungen

ÅRespektvolle Perspektivenübernahmen: Die kompetente Steuerung 
der führenden Wahrnehmung

ÅCoaching für die Führungskräfte durch die Beratenden

21.07.2021
9.Bis 17 Uhr
3. Tag ς
Die Präsenzphase  
ςFührung



1. Tag ς
Infosession im 
Simon Palais
oder Berlin 
Capital Club

ÅJede Intervention im Veränderungsprozess muss berücksichtigen, 
was im Unternehmen hergestellt wird: 

ÅWelche Produkte gibt es?

ÅWie ist der Produktionsprozess in Aufbau- und Ablauforganisation 
designed?

ÅWerden agile Produktionsabläufe verwendet?

ÅScrum, Design Thinking, New Work Ansätze?

ÅWelche Rolle spielen Digitalisierung und Automatisierung?

ÅKönnen E-Health Apps integriert werden?
(MiGeL, Evermood, Ainohealth)

18.08.2021
9-17 Uhr

4. Tag ς
Die Präsenzphase  ς
Produktionssysteme



1. Tag ς
Infosession im 
Simon Palais
oder Berlin 
Capital Club

22.09.2021
9 bis 17 Uhr
5. Tag ς
Die Präsenzphase  ς
Die Organisation

ÅWir erklären die Schritte, wie man eine resiliente Organisation 
designedan konkreten Praxis-Beispielen. Dabei bekommen unsere 
Lehrgangsteilnehmer konkrete Methoden vermittelt und können 
diese in Gruppenarbeiten gleich üben

ÅSo lernt man am besten

ÅEin kompletter Datenfeedbackzyklus wird durchgespielt (1000 MA 
in 100 Workshops produzieren etwa 10 000 
Verbesserungsvorschläge, die dokumentiert, geclustert und 
priorisiert werden müssen)

ÅDie Echtzeitauswertungssoftware Migelewird vorgestellt und 
erprobt



1. Tag ς
Infosession im 
Simon Palais
oder Berlin 
Capital Club

ÅDas Analyse- und Interventionssystem Organisationsdesign 4.0
(MigeLςSoftware) wird sich nach bereits einem Jahr mehrfach 
bezahlt gemacht haben

ÅDie Nutzendokumentation erfolgt über eine dreistrahliges 
Evaluationssystem bestehend aus den Messdimensionen 1. 
Effektivität, 2. Effizienz und 3. Akzeptanz 

ÅEffektivität: Messung des Ausmaßes der Zielerreichung 
(Krankenstand, Produktivität, Arbeitsfreude, Selbstvertrauen etc.): 
hier gilt die Regel, möglichst viele Kennzahlen zu korrelieren, welche 
den finanziellen Nutzen beschreiben können
(Bsp. Rückgang ein Prozentpunkt Krankenstand bei 1.000 MA = 10 
a!  Ȅ нлл ϵ Ȅ нлл ¢ŀƎŜ Ґ пллΦллл ϵ ƛƴ ŜƛƴŜƳ WŀƘǊύ

ÅEffizienz: Messung des Aufwandes für die Zielerreichung
όƛƳ .ŜƛǎǇƛŜƭΥ нлл Ȅ мΦллл a! Ґ нллΦллл ϵΤ .ŜǊŀǘŜǊƘƻƴƻǊŀǊ млл ¢ŀƎŜ 
Ƴŀƭ улл Ґ улΦлллΤ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎƪƻǎǘŜƴΥ оΦпол ϵ Ҍ сΦллл 
Franchisekosten:
нуфΦпол ϵ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ǇǊƻ WŀƘǊ Ґ bŜǘǘƻŜƛƴǎǇŀǊǳƴƎ ммлΦртл ϵ ǇǊƻ WŀƘǊ 
pro 1000 MA bei Rückgang Krankenstand um ein Prozentpunkt)

ÅAkzeptanz: Messung der Übereinstimmung zum Vorgehen bei der 
Zielerreichung über Rücklauf, Repräsentativität und 
Gesundheitsindikatoren

20.10.2021
9 bis 17 Uhr
6. Tag ς
Die Präsenzphase  ς
Erfolgsmessung



1. Tag ς
Infosession im 
Simon Palais
oder Berlin 
Capital Club

ÅLogistikplanung für die 10 Pilotprojekte

ÅAuswahl der Supervisoren aus dem Trainerpool

ÅVereinbarung der Supervisionstermine

ÅVorstellung der Checklisten und Manuale

ÅAktivierung der Software und Fertigstellung der 10 
Befragungshomepages

17.11.2021
9 bis 17 Uhr

7. Tag ς
Zusammenfassung 
und 
Pilotprojektplanung 
für jeden TN



Auszug der wichtigsten Literatur für die Ausbildung
- diese Bücher müssen Sie nicht mehr lesen, das haben wir schon für Sie getan ;-)
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